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Gebiet der Hauswehren eine schöne Zahl von
Frauen für das Mittun gewinnen lässt für ein aktives

Mitschaffen im Selbstschutz). Im Thurgau ist
man sich bewusst, dass die Auswahl des Kaders, vor
allem für die leitenden Posten, von ausschlaggebender

Bedeutung ist. Mit einer guten Auswahl vor
allem bei Ortschefs, Dienstchefs und anderer
leitender Funktionäre steht oder fällt der Zivilschutz.
Aber man muss hier, genau wie Anno 1934—1939,
die eher betrübliche Erfahrung machen, dass Leute,
die für solche Aufgaben sehr geeignet wären, nur zu
gerne erklären, nein, das kommt für mich nicht in
Frage. Es sind dann meist dieselben Leute, die den
Behörden vorwerfen, die Leitung ungeeigneten Händen

zu übergeben, denen man kein Vertrauen
entgegenbringen könne. Hingegen beim einfachen Mann
soll es sich dann von selber verstehen, dass er
mitmachen soll. Es hat keinen Sinn, diese Dinge nicht
beim richtigen Namen zu nennen. Speziell für Posten
wie Ortschefs, Dienstchefs, Kantonsinstruktoren usw.
sollten sich Leute gewinnen lassen, die über ein
gewisses geistiges Niveau verfügen, die gewohnt sind,
eine grössere Anzahl von Leuten zu dirigieren und
die zugleich in der Gemeinde von Einfluss und
Ansehen sind. Der Kanton Thurgau bemüht sich, in
dieser Richtung alles zu tun, um diesen Anforderungen

zu entsprechen, und man darf wohl sagen,
dass in den meisten Fällen das gesteckte Ziel
erreicht worden ist.

Ausblick

Es wäre sehr zu wünschen, dass die Gesetzgebung

auf dem Gebiete des Zivilschutzes endlich einmal

in ein abschliessendes Stadium kommen würde.
Auf die Arbeit an der Front sozusagen, draussen in
den Kantonen und in den Gemeinden wirkt sich die
Unfertigkeit der Gesetzgebung und der Zielgebung
an der Spitze sehr unangenehm aus, und viel guter
Wille, der im Volke weitherum geweckt und angefacht

worden ist, liegt nun brach und droht
wiederum zu erlöschen. Die Gemeinden scheuen sich,
von sich aus etwas zu tun, in der Furcht vorzuprellen

und dann im Stich gelassen zu werden und bei
den immerhin ziemlich starken Ausgaben für den
Zivilschutz, sei es für Bauten, Materialanschaffungen

und Ausbildung, von oben desavouiert zu werden.
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J__yer Schweizerische Bund für
Zivilschutz, Redaktion und Verlag

wünschen allen Mitgliedern,
Mitarbeitern und Gönnern ein

frohes Weihnachtsfest und ein

gutes, Gesundheit und Glück
erhaltendes neues Jahr
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Luftschutzunterstand
aus vorfabrizierten Betonelementen
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Vahi
AG für vorgespannten Beton, Adliswil-Zürich

Telefon (051) 916844

BIA M - Eimerspritze - Armeemodell

für Luftschutz und

Feuerwehr

Diese erste schweizerische

Original-
Messing- Eimerspritze
wurde von uns in den
Jahren 1934/35
entwickelt und durch die
EMPA begutachtet.

In der Praxis im In-
und Ausland
hunderttausendfach bewährt!

Massive, korrosionsbeständige Messingkonstruktion -
daher absolut widerstandsfähig. Leichter Gang,
zuverlässige Stopfbüchsen System Birchmeier!

Ausrüstung mit Doppelgriff, 5 m Schlauch, Spritzrohr,
2 Düsen.

Verkauf durch Spezialgeschäfte oder Auskunft durch
die Fabrik

BIRCHMEIER & CIE. AG, KUNTENAG
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